
Zwei Innenwelten – ein Resonanzraum
Ein Lehr-Essay zum Weisheitskompass im Paar- und Familienalltag

Einleitung

Konflikte im Alltag entstehen selten aus bösem Willen oder mangelnder Kompetenz. Sie entstehen dort,
wo  mehrere  legitime Wahrnehmungen gleichzeitig  wirksam werden und  dennoch  entschieden
werden muss. Gerade in Paar- und Familiensituationen verdichten sich solche Momente: im Straßen-
verkehr, bei Feiern, bei Planung und Verantwortung.

Der Weisheitskompass versteht Konflikte nicht als Störung, sondern als Hinweis auf konkurrierende
Orientierungen. Er fragt nicht:  Wer hat recht? Sondern:  Welche Dimensionen wirken hier – und wie
können sie koordiniert werden?

Der folgende Lehr-Essay zeigt  dies an zwei  anonymisierten Praxissituationen und integriert daraus
einen allgemein anwendbaren Schlüssel.

1. Lehrbeispiel 1: Verkehrssituation – zwei Sicherheitslogiken

Situationsbeschreibung

Ein Paar fährt mit dem Auto. Der Fahrer nähert sich einer komplexen Verkehrssituation: Straßenbahn
hält, Zebrastreifen, Fußgängerampel, Kinder, dichter Verkehr. Obwohl die Autoampel grün ist, bremst er
vorsorglich. Die Beifahrerin reagiert alarmiert und fordert ihn auf weiterzufahren, aus Sorge vor einem
Auffahrunfall. Spannung entsteht sofort.

Sachliche Klärung

Beide Reaktionen sind fachlich begründet:

• Vorsorgliches Bremsen bei Kindern ist korrekt.
• Sorge vor einem Auffahrunfall bei dichtem Verkehr ist realistisch.

Der Konflikt entsteht nicht aus falschem Verhalten, sondern aus gleichzeitigem Auftreten zweier 
Sicherheitslogiken.

Analyse mit dem Weisheitskompass

Dimension Fahrer Beifahrerin
Wissen Gefahrenantizipation Verkehrsfluss

Verantwortung Schutz Dritter Schutz der eigenen Insassen
Sinn korrekt handeln Sicherheit herstellen

Resonanz nicht kontrolliert werden gehört werden

Der Konflikt eskaliert nicht wegen der Wahrnehmung, sondern wegen der Form der Intervention:
Steuerung statt Selbstoffenbarung.

Weisheitliche Umformulierung

Der Schlüssel lautet:

Erleben benennen – Handlung beim Verantwortlichen lassen.
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• Statt „Fahr!“ → „Ich habe gerade Angst vor einem Auffahrunfall.“
• Statt Rechtfertigung → „Ich habe die Kinder gesehen.“

Die Situation bleibt komplex, aber die Beziehung bleibt intakt.

2. Lehrbeispiel 2: Familienfeier – viele Innenwelten gleichzeitig

Situationsbeschreibung

Eine Weihnachtsfeier bringt mehrere Generationen, Kinder unterschiedlichen Alters, Erwachsene mit 
verschiedenen Lebenslagen und eine betagte Uroma zusammen. Gastgeber sind ein Ehepaar. Raum, 
Zeit und Aufmerksamkeit sind begrenzt. Erwartungen unausgesprochen. Auch hier entsteht Spannung 
– nicht aus Fehlverhalten, sondern aus gleichzeitigen Bedürfnissen.

Typische Orientierungen im Raum

• Ältere Generation: Sinn, Dazugehören, Würde
• Erwachsene: Ordnung, Verantwortung, Anerkennung
• Kinder: Aufmerksamkeit, Bewegung, Sicherheit
• Gastgeber: Überblick, Gelingen, Entlastung

Der Fehler entsteht, wenn versucht wird, alles gleichzeitig zu steuern.

Anwendung desselben Schlüssels

Wie im Auto-Beispiel gilt:

• Nicht sofort eingreifen
• Nicht bewerten
• Erst Erleben benennen

Beispiele:

• „Ich merke, es wird mir gerade zu viel.“
• „Ich brauche kurz Ruhe.“
• „Das lassen wir jetzt so.“

So bleibt der Resonanzraum offen, ohne dass jede Spannung gelöst werden muss.

3. Der gemeinsame Schlüssel – zusammengeführt

Aspekt Verkehrssituation Familienfeier
Komplexität Mehrere Risiken gleichzeitig Viele Bedürfnisse gleichzeitig
Fehlerquelle Steuerung Überregulation

Weisheitsmoment Selbstoffenbarung Selbstbegrenzung
Ziel sichere Handlung tragfähige Atmosphäre

Haltung Orientierung statt Reaktion Würde statt Perfektion

Der Weisheitskompass zeigt: 

Nicht jede Spannung ist ein Problem – aber jede braucht Orientierung.

© Norbert Rieser Seite 2

https://dipl-htl-ing-norbert-rieser.stadtausstellung.at/start/


4. Vorbereitung als Praxis – Checkliste

Gemeinsame Ausrichtung

• Wir erwarten Unterschiedlichkeit.
• Wir streben Orientierung an, nicht Harmonie.
• Wir wissen: Nicht alles ist lösbar.

Eigene Sensibilität klären

• Wo reagiere ich empfindlich?
• Wo neige ich zu Kontrolle?
• Wo brauche ich Rückzug?

Zuständigkeiten

• Wer führt?
• Wer hält sich zurück?
• Was lassen wir bewusst laufen?

Frühwarnzeichen

• Anspannung
• Gereiztheit
• Rückzug

→ Dann: Erleben benennen, nicht eingreifen.

5. Vereinbarung (vorab bewusst getroffen)

1. Wir sagen einander, was wir fühlen – nicht, was der andere tun soll.
2. Wir greifen nur ein, wenn es wirklich nötig ist.
3. Wir schützen einander mehr als die perfekte Situation.

Diese drei Sätze ersetzen lange Diskussionen.

6. Schlussgedanke
Der Weisheitskompass verspricht keine konfliktfreie Welt. 

Er verspricht etwas Realistischeres:

 Orientierung in komplexen Situationen.

Weisheit zeigt sich nicht, Spannungen zu vermeiden, sondern, 
sie gemeinsam zu tragen, ohne einander zu verlieren.

Zwei Innenwelten bleiben verschieden, der Resonanzraum ebendig. 
Dort beginnt gelingendes Zusammenleben.
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